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VORWORT 
 

Gegen Ende des Jahres 2009 fallen mehrere Entwicklungen ins Auge: 
Im Laufe des Jahres haben sich deutliche Zeichen einer 
wirtschaftlichen Erholung von der Internationalen Finanzkrise gezeigt. 
Diese Entwicklung hat nach den erfolgreichen und friedlichen Wahlen 
noch an Momentum gewonnen. Auch Deutschland geht für das 
kommende Jahr von einer leichten Erholung aus. Indonesien bietet in 
dieser Situation erst recht reichlich Potential für eine erfolgreiche 
wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Deutschland. Diese war auch eines 
der Hauptthemen beim Treffen des indonesischen Präsidenten 
Yudhoyono mit Bundeskanzlerin Merkel.  
Nach der Finanzkrise muss nun aber unser ganzes Augenmerk der  
Krise gelten, die uns schließlich alle betrifft - dem Klimawandel. 
Deutschland und Indonesien sind sich einig, dass nur eine drastische 
Reduktion der Treibhausgase helfen kann, Schlimmstes  abzuwenden. 
Die Klimaschutzkonferenz in Kopenhagen wird dabei hoffentlich der 
erste Schritt zur Lösung dieser Krise sein. 
Neben diesen globalen Themen möchten wir Sie einladen, auch in 
dieser Ausgabe eine weitere Region Indonesiens kennenzulernen. Die 
Molukken, seit Jahrhunderten als Gewürzinseln bekannt, haben bis  
heute nichts von ihrer Faszination verloren. Überzeugen Sie sich doch 
einmal selbst. Ich wünsche Ihnen auf diesem Weg ein glückliches und 
erfolgreiches Neues Jahr 2010 und 

viel Freude beim Lesen.  
 
 
Ihr 

 
 
 

 
 

Teuku Darmawan 
Generalkonsul 
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Der indonesische Präsident Susilo 
Bamb an g Yudhoy ono und 
Bundeskanzlerin Angela Merkel 
trafen sich am 15. Dezember 2009 
zu einem gemeinsamen Gespräch 
in Berlin. Besprochen wurden die 
bilaterale Zusammenarbeit sowie 
der Stand der Verhandlungen auf 
der K limaschutzkonferenz in 
Kopenhagen. Beide sind der 
Ansicht, das die Beziehungen gut 
sind, aber in Zukunft noch weiter 
ausgebaut werden sollen. So soll 
etwa das  Indonesisch-Deutsche 
Wirtschaftsforum wiederbelebt 
werden, um bei Investitionen und 
Handel  enger zusammen zu ar-
beiten. Präs ident Yudhoyono 

sagte während der 
Pressekonferenz 
im Bundeskanz-
leramt, dass Indo-
nesien sich auch 
eine bessere Zu-
sammenarbeit im 
Umweltschutz er-
hoffe , insb e-
sondere im Schutz 

der indonesischen 
Wälder.  Weitere wich-

tige Felder der Zusammen-
arbeit sind Energie und Energie-
effizienz. Die Kooperation mit 
Deutschland könnte der Alter-
nativen Energiebranche in Indo-
nesien  einen zusätzlichen Schub 
geben.  
 
Indonesien und Deutschland ver-
stehen sich aber auch als wichtige 
Partner im kult urellen und 
religiösem Dialog. Bundeskanz-
lerin Merkel sagte, dass sie plane, 
Indonesien 2011 zu Besuchen.  
Präs ident  Yudhoyono reist e 
anschließend von Berlin weiter 
nach Kopenhagen, um als Co-
Chairman zusammen mit dem 
dänischen Ministerpräsidenten die 
Klimaschutzkonferenz zu leiten. 
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 Indonesien setzte 
sich auf der UN Klima-
schutzkonferenz in Kopenhagen 
dafür ein, dass an den Vorgaben 
des Kyoto-Protokolls festgehalten 
wird.  Dem Protokoll wird eine 
große Bedeutung als Grundlage 
zur Senkung des weltweiten 
Treibhausgasausstoßes zugemes-
sen. Indonesien hofft, dass in 
Kopenhagen eine Vereinbarung 
getroffen wird, die die Verpflich-
tung der Industrieländer zur Sen-
kung der Treibhausgasemissio-
nen aus dem Kyoto-Protokoll be-
stehen lässt. 
Prognosen gehen davon aus, dass 
die Erdtemperatur sich um bis zu 
vier Grad erhöhen wird, wenn die 
Treibhausgasemissionen nicht 
deutlich gesenkt werden. Das 
Abschmelzen der Pole stellt 

besonders für den Inselstaat 
Indonesien eine große Bedro-
hung dar. Ein Anstieg des Mee-
resspiegels um 80cm bedeutet die 
Zerstörung der Lebensgrundlage 
von mindestens 33 Millionen 
Menschen, die entlang den vielen 
Küsten des Archipels leben. 
Umweltminister Gusti M. Hatta 
sagte, dass Indonesien darauf 
drängt, dass sich die Industrie-
länder gemeinsam mit Indonesien 
dafür einsetzen den Treibhaus-
gasausstoß zu senken. 

Infos im Internet  
 

http://www.menlh.go.id 
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Klimaschutz ist auch 
zu einem Schlüssel-
faktor für Indonesiens 
Staatshaushalt für 
2010 geworden. Die 
dafür bereit gestellten 
Mittel umfassen 500 

Millionen US-Dollar. 
Die Mittel werden 
u.a. für den Schutz 
des Regenwaldes und 
Wiederaufforstungs-
maßnahmen genutzt. 
 
 

Indonesien hat bekannt gegeben, dass es 
seine Treibhausgasemissionen um ein Viertel 
senken wird.  Die meisten Industriestaaten er-
kennen an, dass sie eine historische Haupt-
verantwortung an der Klimaerwärmung ha-
ben, verlangen jedoch nun die Beteiligung 
der Entwicklungsländer bei der Senkung des 
CO2-Ausstoßes, während die meisten Ent-
wicklungsländer hö-
here Zusagen zur 
Senkung des CO2-
Ausstoßes von den 
Ind ust r i e länd e rn 
verlangen. 
Indonesiens  Präsi-
dent Yudhoyono hat 
in dieser schwieri-
gen Situation die 
Initiative ergriffen 
und während des 
G20-Treffens in 
Pittsburgh zugesagt, 
dass Indonesien freiwillig seine Emissionen 
senken wird. Er teilte mit, dass Indonesien 
bereits einen nationalen Aktionsplan aufge-
stellt habe, der eine 26 prozentige Absenkung 
des Treibhausgasausstoßes bis 2020 vorsieht 
(gegenüber dem Business As Usual-Sze-
nario). Yudhoyono erklärte weiterhin, dass 
Indonesien mit internationaler Unterstützung 
sogar eine 41-prozentige Senkung erreichen 
könnte. Zahlreiche international Nichtregie-
rungsorganisationen nannten diese Zusage 
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häufiger werden und die Zahl der 
Opfer weiter steigen lassen.  
Der Wandel zu einer kohlen-
dioxidarmen Wirtschaft hat in der 
Region bereits begonnen, be-
nötigt aber weitere Investitionen. 
Die Umweltschutzgruppe WWF 
International zeigt in einer Veröf-

fentlichung, dass 
Investoren ein 
positives Klima-
szenario sehr un-
terstützen, das 
Nationen für den 
Erhalt ihrer Wäl-
belohnt. Präsi-
dent Yudhoyono 
sagte, dass die 
Klimakonferenz 
in Kopenhagen 
zu einem Ab-
kommen führen 

müsse, dass sichere  Bedingungen 
für alle beinhalte und dass es zu 
keiner Lücke zum Kyotoprotokoll 
kommen dürfe, das bekannter-
maßen 2012 ausläuft. Yudhoyono 
betonte, dass man über das Klima 
verhandeln könne, aber nicht mit 
dem Klima. Kopenhagen sei die 
einmalige Chance, ein Klimaab-
kommen für die Zeit nach 2012 
abzuschließen. 

“sehr vielversprechend” und 
hofften, dass die Industrieländer 
diesem Beispiel folgen werden. 
Es bestehe eine historische Ver-
antwortung, die durch tiefg-
reifende Emissionsabsenkungen 
zum Ausdruck kommen muss. 
Darüber hinaus sollte die Bereit-

schaft stehen den Ländern zu 
helfen, die besonders von den 
Folgen des Klimawandels betrof-
fen sind.   
Während der letzten sieben Jahre 
sind 80 Prozent der Todesopfer 
auf Grund extremer Wetter-
phänome in der Region Asien-
Pazifik anzutreffen. Der Klima-
wandel wird aller Wahrschein-
lichkeit nach solche Katastrophen 
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Durch seine Unterschrift 
bestätigte der Forstwirt-
schaftsminist er Zulkif li 
Hassan am 23. November 
2009 die Teilnahme an 
dem UN-Redd-Programm. 
Der Direktor des Entwick-
lungsprogramms der Ver-
einten Nationen (UNDP) 
in Indonesien Bjorkman 

sagte, dass das REDD-Programm Ent-
wicklungsländern dabei helfe, Treibhaus-
gasemissionen aus der Abholzung von Wäl-
dern zu verringern. Indonesien gehört zu 
einem der ersten Teilnehmer dieses Pro-
gramms. Global betrachtet stammen rund 20 
Prozent der Treibhausgase aus zerstörten 
Wäldern. Daher ist das REDD-Programm ein 
sehr wichtiger Ansatz, um den Klimawandel 
zu  bekämpfen 
Indonesiens Umweltschutzminister Hatta 
sagte, dass er sich für den Erfolg des 
Programms einsätzen wolle. Der Schutz des 
Waldes sei eine wichtige Maßnahme im 
Kampf gegen den Klimawandel. 
Das REDD-Programm in Indonesien wird 
gemeinsam von Norwegen, der FAO, UNDP 
sowie dem Umweltprogramm der Vereinten 
Nationen (UNEP) finanziert und wird vom 
indonesischen Forstwirtschaftsministerium 
durchgeführt werden. 

 
REDD steht für 
Reducing Emissions 
from Deforestation 
and Degradation.  
Zu deutsch: Die Re-
duktion von Emissio-
nen aus Entwaldung 
und Schädigung von 
Wäldern. 

 
Gegenwärtig nehmen 
9 Länder an dem 
Programm teil. 

 

Infos im Internet  
 

http://www.un-redd.org 
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Am 22. Oktober 2009 wurde das neue 
indonesische Kabinett unter der 
Führung von Präsident Yudhoyono 
und Vizepräsident Boediono ver-
eidigt.  Zu den neuen Mitgliedern 
im Kabinett zählt auch der neue 
Außenminister Dr. Marty 
Natalegawa (46). 
  
Der neue Außenminister 
Dr. Marty Natalegawa wurde zum 
17ten Außenminister der Republik Indo-
nesien vereidigt. Er ist Nachfolger von Dr. 
Hassan Wirajuda. Dr. Natalegawas Karriere 
im Außenministerium begann 1986. Zu den 
wichtigsten Stationen seiner diplomatischen 
Laufbahn zählt seine Positionen als Sprecher 
des Außenministeriums (2002-2003), als Ge-
neraldirektor für die Zusammenarbeit in der 
ASEAN (2003 bis 2005), als Botschafter In-
donesiens für Großbritannien und Irland 
(2005 bis 2007) sowie als Indonesiens perma-
nenter Repräsentant bei den Vereinten Na-
tionen in New York von 2007 bis 2009.  
 
Die weiteren Mitglieder des neuen Kabinetts 
sind : 
1. Die Koordiniationsminister :  
·  f ür Polit ik, Justiz und Sicherheit:    
   Djoko Suyanto 
·  für Wirtschaft: M. H. Rajasa 
·  für Wohlfahrt: Dr. A. Laksono 
·  Minister  des Staatssekretariats:  Sudi Silalahi 

Präsident Yudhoyono 

Außenminister Natalegawa 
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2. Minister 
· Innenminister: Gamawan Fauzi 
· Verteidigungsminister: Prof. Dr. Purnomo Yusgiantoro 
· Justizminister: Patrialis Akbar 
· Finanzminister:Mulyani Indrawati 
· Energieminister: Dr. Darwin Zahedy Saleh 
· Industrieminister: Muhammad Hidayat 
· Handelsministerin: Dr. Mari Elka Pangestu 
· Agrarminister: H. Suswono 
· Transportminister: Freddy Numberi 
· Forstminister: Zulkifli Hassan  
· Meeres- und Fischereiminister: Dr. Fadel Muhammad 
· Arbeitsminister: Dr. Muhaimin Iskandar 
· Bauminister: Djoko Kirmanto 
· Gesundheitsministerin: Dr. Endang Rahayu Sedyaningsih 
· Bildungsminister: Prof. Dr. Muhammad Nuh 
· Sozialminster: Dr. Salim Assegaf 
· Religionsminister: Dr. Suryadharma Ali 
· Tourismus- und Kulturminister: Jero Wacik. 
· Informations- und Kommuniktionsminister: T ifatul Sembiring 
  

3. Staatsminister 
· Staatministerin Jugend und Gleichstellung der Frauen : Linda Amaliahsari  
· Staatsminister für administrative Reformen : E.E. Mangindaan 
· Staatsminister für staatliche Unternehmen : Prof. Ir. Mustafa Abubakar 
· Staatsminister für nationale Entwicklung: Prof. Dr. Armida Alisjahbana 
· Staatsminister für kleine und mittelständische Unternehmen : Dr. Syarif 

Hasan 
· Staatsminister für Umweltangelegenheiten : Prof. Dr. Gusti M. Hatta 
· Staatsminister für Forschung und Technologie : Suharna Surapranata 
· Staatsminister für die Förderung von Entwicklungsschwachen Regionen : 

Ahmad Helmy Faisal  
· Staatsminister für Jugend und Sport : Andi Mallarangeng 
· Staatsminister für Wohnungsbau : Suharso Manoarfa 
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Bereits 2003 wurde das 
indonesische Schatten-
spiel (Wayang) von der 
UNESCO als immate-
rielles Kulturerbe aner-
kannt, sowie 2005 der 
Keris.  Nun ist auch das 
Batikhandwerk dazuge-
kommen.  Indonesien ist 
Vertragsstaat der  Kon-
vention zum Schutz des 
immateriellen Kulturer-

bes der UNESCO, die von 114 Staaten 
ratifiziert wurde.  
Das immaterielle Kulturerbe umfasst (nach 
Definition der UNESCO-Konvention) : 
„Praktiken, Darbietungen, Ausdrucksformen, 
Kenntnisse und Fähigkeiten - sowie die damit 
verbundenen Instrumente, Objekte, Artefakte 
und Kulturräume, die Gemeinschaften, 
Gruppen und gegebenenfalls Individuen als  
Bestandteil ihres Kulturerbes ansehen.“ 
 Indonesien ist als  Teilnehmer dieser Kon-
vention aktiv bemüht den Schutz  des imma-
teriellen Kulturerbes voranzubringen. Das 
UNESCO-Programm zur Wahrung des im-
materiellen Kulturerbes rückt über Jahrhun-
derte überlieferte Traditionen, die unmittelbar 
von menschlichem Können getragen werden, 
weltweit in den Blickpunkt. Ziel der 
UNESCO ist es, die Vielfalt der lebendigen 
kulturellen Ausdrucksformen als Teil des 

Batik Indonesia (Foto) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - 

Das Indonesische Ba-
tikhandwerk wurde 
am 2. Oktober 2009 
in die UNESCO-Liste 
des immateriellen 
Kulturerbes der 
Menschheit, aufge-
nommen.   
   - - - - - - - - - - - - - - - -  
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Batik mit der 
Stempeltechnik (oben) 

 

!���	����������"���	!���	����������"���	 ��
Kulturerbes der 
Menschheit zu er-
halten. 
Die UNESCO wür-
digte das Indone-
sische Batikhand-
werk als ein Sym-
bol kultureller  
Identifikation, das 
von der Geburt bis 
zum Tod das Leben 
prägt: Babys wer- 
den in Batiktüchern 
getragen, die mit 
glücksbringenden Symbolen versehen sind 
und Verstorbene mit einem Batiktuch be-
deckt. Es gibt Batikmuster für alle möglichen 
gesellschaftlichen Anlässe. 
Viele Muster, die im indonesischen Batik-
handwerk verwendet werden, zeugen von 
äußeren Einflüssen anderer Kulturen, wie die 
arabischen Kaligrafie,  das  Phoenixmuster 
aus China oder die Kirschblütenmuster aus 
Japan.  Die Tradition des Batikhandwerks 
wird von Generation zu Generation vererbt.  
Batik ist damit tatsächlich ein Sysmbol für 
die kulturelle Identität Indonesiens. Batik ist 
reich an Symbolik und zugleich eine  
indonesische Lebensphilosophie. Durch 
Trainingsmaßnahmen sorgt die Indo-
nesische Regierung aktiv dafür, dass 
das Wissen um das Batikhandwerk 
erhalten bleibt. 

Infos im Internet  

http://www.unesco.de/ 
immaterielles-kulturerbe.html 
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Das Königreich Ter-
nate wurde 1257 ge-
gründet und ging aus 
der Vereinigung ver-
schiedener Dorfclans 
hervor. Durch die 
Einigung der Fami-
lienclans konnte Ter-
nate seinen Machtbe-
reich ausweiten. 
Neben dem aufstre-
benden Reich Terna-
te gab es 5 weitere 
Reiche im Gebiet der 

Molukken. Diese waren Tidore, Jailolo, 
Bacan und Obi, wobei Tidore den größten 
Rivalen von Ternate darstellte. 
Unter dem 7. König von Ternate Kolano Cili 
Aiya (1322-1331) schloss Ternate mit Jailolo, 
Tidore und Bacan einen Bund. Innerhalb 
dieses  Bundes wurde eine Harmonisierung 
der Gesetzgebung und der Verwaltung 
durchgeführt. Der kooperative Bund der 4 
Molukken-Reiche nannte sich Maluku Kie 
Raha (= die 4 Berge der Molukken). 
Der Handel mit Nelken erblühte. Die ersten 
Könige von Ternate waren noch keine 
Sultane, aus dem einfachen Grund, daß der 
Islam sich auf Ternate noch nicht 
durchgesetzt hatte. Zainal Abidin, der von 
1486 bis 1500 Ternate beherrschte, wurde der 
erste Sultan des Reiches von Ternate. Dem 

Es war eines von 4 
Sultanaten auf den 
Molukken und gehört 
zu den ältesten 
Sultanaten in 
Indonesien 

Gamalana, 
traditionelle Musik 
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Sultan stand ein Premierminister und der Rat 
der vier adligen Familien zur Seite. Unter 
dem Thronfolger von Zainal Abidin namens 
Sulatan Bayanullah (1500 – 1522) weitete 
Ternate seine Macht aus. Durch das Wissen, 
dass arabische Händler nach Ternate brachten 
entwickelte sich auch der Schiffsbau und die 
Fertigung von Rüstungen erheblich weiter. 
Auf dem Höhepunkt seiner Macht umfasste 
das Reich Ternate neben den Molukken auch 
große Teile der Insel Sulawesi. Seine Macht 
reichte sogar über Nusa Tenggara bis zu den 
Philippinen und den Marshall Inseln. 
 
Die Kolonialzeit Ternates 
Der Portugiese Francisco Serrão war der erste 
Europäer, der Ternate besuchte. Die Portu-
giesen unternahmen alles, um sich das 
Monopol auf den Handel mit Nelken zu 
sichern.Sie boten sich dem herrschenden 
Sultan Bayanullah als Berater an und 
erhielten von ihm das Monopol auf den 
Handel mit Nelken. Ternate wurde zum  
wichtigsten Verbündeten Portugals in der 
Region. Der Sultan erlaubte 1522 den 
Bau eines portugiesischen Forts. Im 
benachbarten Tidore trafen 1521 die 
Spanier ein und sicherten sich dort ihrerseits 
ein Monopol auf den Handel mit Gewürzen. 
Zwischen Portugal und Spanien kam es zu 
regelmäßigen Machtkämpfen in der Region, 
die zu Konflikten zwischen Ternate und Tido-
re führten. Das Fort auf Ternate musste 1575 
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Sultan von Ternate 

Keraton von Ternate 
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aufgegeben werden, als der 
Sultan gegen seine ehema-
ligen Verbündeten rebel-
lierte. Die Portugiesen zogen 
sich nach Ambon zurück. 
Mehrere militärische Expe-
ditionen, um erneut Kon-
trolle über die Region zu 
gewinnen, blieben erfolglos. 
1605 wurde das spanische 
Fort auf Tidore von den 
Niederländern erobert, wäh-

rend die Spanier 1606 Ternate eroberten und 
den Sultan und seine Familie nach Manila 
verschleppten. Ternate wurde daraufhin ein 
Verbündeter der Niederländer.  
1607 errichtete die Niederländische Ostindien 
Kompanie das Fort Oranje. Unter den Nieder-

ländern entwickelten sich Ternate 
und Tidore zu den Zentren des 
Nelkenanbaus, da dieses Gewürz  auf 
meeresnahen Hängen besonders gut 
gedeiht. Zeitweise versuchte die ost-
indische Kompanie auf Ternate und 
Tidore ein weltweites Monopol für 
den Anbau von Gewürznelken durch-
zusetzen. 

Ternate blieb bis zum Zweiten Weltkrieg Teil 
des niederländischen Kolonialreiches. Nach 
der Unabhängigkeit Indonesiens wurde es 
zunächst Teil der Provinz Maluku, nach 
deren Aufteilung 1999 gehört die Insel zur 
Provinz Maluku Utara (Nordmolukken). 

#����������$��
����#����������$��
���� ��

Angriff der Holländer auf 
Ternate 

Ternate heute 
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Die Inselkette der Molukken, im 
Osten Indonesien gelegen, ist 
überwiegend gebirgig, durchsetzt 
mit aktiven Vulkanen und einem 
feuchten Klima. Das führt auf den 
kleinen, vom Meer eingeschlos-
senen Inseln zu einer üppigen 
Vielfalt an Vegetation mit Regen-
wäldern, Reisfeldern, Sagopal-
men und den berühmten Gewür-
zen wie Muskatnuß und Nelken.  

 
Die Biodiversif ität der Inseln 
wird von den tektonischen Akti-
vitäten in der Region beieinflusst. 
Die meisten Inseln sind (geo-
logisch betrachtet) jung, zwischen 
1 bis 15 Millionen Jahre alt, und 
waren nie Teil einer größeren 
Landmasse. Daher unterscheiden 

sich die Inseln der Molukken 
deutlich von anderen Regionen 
Indonesiens. Die Inselkette 
beheimatet einige der kleinsten 
Inseln Indonesiens – aus Koral-
lenriffen entstanden und von den 

mit am tiefsten Meeresgegenden 
der Welt umgeben. Daher ist der 
Austausch von Flora und Fauna 
mit anderen Gegenden gering 
geblieben und hat zu einer hohen 
Dichte von endemischen Spezien 
geführt. 

Die wunderschönen und kaum 
berührten historischen Gewürz-
inseln der Molukken verfügen 
über traumhafte Strände, alte 
Forts und ideale Tauchregionen. 

���������		�
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Politisch sind die Molukken, die 
von 1950 bis 1999 eine gemein-
same Provinz bildeten, nunmehr 
zweigeteilt in die beiden Pro-
vinzen Nordmolukken und 
Molukken. Ambon ist das Tor 
zum Südteil der Inselkette und 
bietet sich an für einen Besuch 
der Banda Inseln und ihrer 
Kolonialarchitektur, Korallen-
riffen und mehreren aktiven Vul-
kanen. Das ehemalige Sultanat 
Ternate bildet das Tor zu den 
nördlichen Molukken.  

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Die Provinz der Nordmolukken 
ist eine geographisch entlegene 
Region, die aus über 350 Inseln 
besteht. Bisher kaum von 
Touristen besucht, bieten die 
Nordmolukken tatsächlich viele 
wunderschöne Inseln und traum-
hafte Strände. Die Region gehört 
zu den am dünnsten besiedelten 
Gebieten Indonesiens, mit einer 

Nördliche Molukken 
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Einwohnerzahl, die unter einer Million liegt. 
Die Hauptstadt der Region ist Ternate, die 
größte Stadt auf der  
gle ichnamigen Insel. 
Ternate ist eine beein-
druckende Insel mit  
perfekten t rop ischen 
Sandstränden und dem 
aktiven Vulkan Gama-
lama im Zentrum. 
Viele Spuren zeugen 
von der wechselhaften 
Vergangenheit als 
Sultanat sowie der 
Fremdherrschaft der Portugiesen 
und Niederländer. 
Halmahera ist die größte 
Insel der nördlichen Mo-
lukken, die Landschaft ist 
geprägt von hohen Ber-
gen, dichten Wäldern und 
Korallenriffen vor der 
Küste.  
Weitere wichtige Inseln der 
Provinz sind Tidore, Bacan, 
Obi, Morotai, und die Sula-
Inseln. Daneben gibt es auch eine gan-
ze Reihe unbewohnter Inseln, wie Dodola 
und Maitara. Beide können als Tagesausflug 
von Tidore oder Ternate aus besucht werden. 
Die Bevölkerung Nordmalukkus setzt sich 
aus etlichen malaiischen Völkern und Alfuren 
zusammen. Die Mehrheit der Menschen 

 

 

 

Kinder am Strand 

 

Schwimmendes 
Dorf 
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Cottage auf Bacan 

 

Sonnenuntergang  

bekennen sich zum Islam (ca. 67%). Es gibt 
aber auch eine bedeutende christliche 
Minderheit  - rund 33% der Bevöl-

kerung. Die beste Zeit um 
die nördlichen Molukken 
zu besuchen ist die 
Trockenzeit von Mai bis 
September. Die Anreise 
erfolgt am besten über 
den Sultan Babullah 
Airport auf der Insel 
Ternate, der von 
Jakarta oder Makassar 
aus angeflogen wird.   

 
 
Die Bacan Inseln sind eine 
Inselgruppe vor der Süd-
westküste Halmaheras. Die 
gleichnamige Hauptinsel 
alleine ist größer als alle 
anderen ca. 80 Inseln zu-
sammengenommen. Die 
Landschaft der abgelegenen 

Inseln ist von sanften Hügelketten dominiert 
und bieten eine entspannte Atmosphäre. Die 
Hauptinsel ist von hohen Bergen geprägt, der 
höchste von ihnen, der Gunung Labua, 
erreicht eine Höhe von über 2100 Metern. 
Pulau Bacan kann über einen kleinen 
Flugplatz erreicht werden, der jedoch nur 

Bacan Inseln 
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selten angeflogen wird. Die anderen beiden 
größeren Inseln der Inselgruppe, Kairuta 
und Mandioli, können von der 
Insel Bacan aus mit dem Boot 
erreicht werden. Der dichte 
Dschungel und die gebirgige 
Landschaft eignen sich wunder-
bar zum Trekking. Auf Bacan 
findet man die größte Bienenart  
der Welt und es ist die am 
weitesten östlich gelegene Insel der 
Welt auf der Affen leben – eine 
schwarze Affenart ist hier heimisch. Auf der 
Hauptinsel be-
findet sich auch 
die Ruine eines 
alten portugie-
sischen Forts, 
das die Insel 
früher vor An-
griffen der Spa-
nier schützen 
sollte. 
 
 

 
Die Obi Inseln sind eine kleine entlegene 
Insel-gruppe auf halbem Weg zwischen 
Ternate im Norden und der Insel Ambon. Die 

 

Schwarzer 
Bacan-Affe 

 

 

Hafen  von Laiwui 

 

Obi Inseln 
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Einwohner 
der Insel Obi 

 

 

 

 

Halmahera Unterwasser 

Inseln sind besonders bei Naturlieb-habern 
angesagt, da man hier einer 

einmaligen Vogelwelt be-
gegnet.  Die Insel Obi ist 
im Landesinnern bergig und 
teilweise dicht bewaldet, die 
höchste Erhebung in der 
Inselmitte erreicht 1611 Me-
ter. Die felsige Landschaft ist 
besonders geeignet zum 
Trekking. Der Hauptort 
Laiwui an der Nordküste be-
sitzt den einzigen Bootssteg 

der Insel für die Landung von Passagier-
schiffen. Sehenswert sind auch die Neben-
inseln Bisa, Tobalai, und Obilatu. 
 
 

 
 
Halmahera ist die größte 
Insel der Molukken, je-
doch  nur dünn besiedelt. 
Es leben rund 180.000 
Einwohner auf der Insel. 
Damit beträgt die Bevöl-
kerungsdichte nur rund 10 
Einwohner pro Quadrat-
kilometer, größere Städte 
gibt es nicht. Rund 80 % 
der Einwohner s ind 

Moslems und 20 % Christen. Die höchste 
Erhebung der gebirgigen Insel ist mit 1.635 

Halmahera 
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m Höhe der Gunung Gamkonora,  ein aktiver 
Schicht-Vulkan, der zuletzt am 10. Juli 2007 
ausgebrochen war.  Die Küste der Insel ist 
mit einer Vielzahl wun-
derschöner Strände ge-
säumt. An vielen Stellen 
geht der Strand in ein 
spektakuläres Korallen-
riff über, das hier eine 
besonders hohe Vielfalt 
an Farben und Formen 
bietet. Halmahera liegt  
östlich der Insel Ternate, 
die das Haupttor zur 
Provinz Nordmolukken 
bildet. 
 

 
 

Morotai ist eine mittel-
große Insel ganz im 
Norden der Molukken. 
Bekannt ist die Insel für 
eine Schlacht, die im 
Zweit en Welt krieg 
stattfand. 1942 besetz-
ten die Japaner die In-
sel und 1944 konnten 
die Amerikaner den Südteil erobern. Der 
Kampf um die Insel dauerte bis 1945. Noch 
heute findet man unter Wasser zahlreiche 
Wracks (Foto) von Schiffen und Flugzeugen, 
daher ist die Insel bei Wracktauchern sehr 

 

 

 

Morotai Fähre 

 

Wrack Taucher 
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Toluko Burg 

 

 

Sultanspalast 
Ternate 

 

 

 

 

beliebt. Zwischen den Wracks, aber auch in 
zahlreichen Korallenriffen, ist im Laufe der 
Zeit eine vielfältige Unterwasserwelt entstan-
den. Die besten Tauchgründe vor Morotai 

findet man vor der Küste 
von Lapas Pante Beach. 
Eine einmalige Auswahl 
an farbenp rächt igen 
Korallen findet man dort 
in einer Tiefe zwischen 
10 und 60 Metern. Wem 
aber nicht nach Tauchen 
zu Mute ist, der kann 
einen der tropischen 
Strände zum Entspannen 
nutzen, etwa in Bere-

bere, Wayabula, Busus-busu, Sangowo oder 
Daruba.  
 
 
 
Ternate auf der gleichnami-
gen Insel ist die Hauptstadt 
der Nordmolukken.  Ternate 
ist im Grunde der oberirdische 
Teil des Vulkans Gamalama, 
dessen 1721 m hoher Kegel 

die Insel überragt. Auf der ganzen Insel 
findet man zahlreiche Stätten, die von der 
lebhaften Vergangenheit der Insel zeugen, 
wie die Fes-tungen Toluko und Kalamata. 
Daneben finden sich in Ternate Stadt einige 
sehenswerte Moscheen und Kirchen sowie 

Ternate 
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andere historische Gebäude. Besuchern der 
Insel bietet der Gunung Gamalama optimal 
Bedingugen für Wanderungen. Desweiteren 
bietet die Insel mehrere 
sehenswerte Strände. Die 
Insel bietet ebenso gute 
Bedingungen zum Fi-
schen. Man kann dort 
Motorboote mieten, in-
clusive Guide, die die 
besten Fischgründe um 
die Insel kennen. Ternate 
kann man am besten von 
Jakarta oder Makassar 
aus mit dem Flugzeug 
erreichen. 

 
 
 

Tidore gründete seinen Reich-
tum in den auf der Insel 
wachsenden Gewürzen und ent-
wickelte sich im 16. Jahr-
hundert zu einem bedeutenden 
Sultanat.  Ständiger Rivale von Tidore war 
das Sultanat Ternate, das nordwestlich liegt 
und nur von einer zwei Kilometer breiten 
Meerenge getrennt ist.  
Zwischen den Orten Bastiong auf Ternate 
und Rum im Nordwesten von Tidore 
verkehren regelmäßig Schnellboote. Die 
meisten Einwohner leben entlang der 
Küstenstraße, die von hier bis zu dem im 

 

 

 

Boote im Hafen von Soa 
Siu 
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Blick auf Kota Tidore 



  

25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taucher 

Cruise Maluku 

Südosten gelegenen Marktort Soa Siu führt. 
Eine Straße führt weiter am Osthang des 
1730 m hohen Keimatubu bis zum Ort 
Gurabunga hinauf. An den unteren 
Berghängen gedeihen Bananen und Taro, 
etwas oberhalb folgt ein lichter Waldgürtel, 
in dem Gewürznelken und Muskatbäume 
angepflanzt werden. Die Insel Tidore ist von 
einigen wunderschönen, kleinen Inseln umge-

ben, die man mit einem gemieteten Boot 
erreichen kann.  

Die Provinz der Molukken, die während der 
Kolonialzeit als Gewürzinseln bekannt 
waren, sind ein idealer Ort für Wassersport -
aktivitäten wie Schnorcheln und Tauchen.Im 
klaren tropischen Meer wimmelt es von 

��

Die Provinz Molukken 
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Leben. Es ist das Zentrum der grössten 
Artenvielfalt des ganzen Indo Pazifik. Der 
Fisch- und Wirbellosenreichtum ist 
einzigartig auf der 
Welt. Dutzende klei-
nere Inseln - viele von 
Ihnen unbewohnt - 
laden zudem zum Ent-
spannen in der Sonne 
ein. Man findet hier 
atemberaubende Un-
terwasserwelten, Koral-
lengärten, tropische 
Strände und zerklüftete, 
mit dichten Regenwäl-
dern bewachsene Berge. Eine Entdeck-
ungsfahrt mit einem Schiff ist die wohl aufre-
genste Art die vielfältige Inselwelt 
der südlichen Molukken kennenzu-
lernen. Nachts kann man auf einer 
der unbewohnten Inseln campen - für 
viele Besucher das Highlight ihres 
Besuches der Provinz Molukken. 

 
 
 

Ambon ist die Hauptinsel der 
Provinz und bietet zahlreiche Se-
henswürdigkeiten, die Zeugen einer 
lebhaften Vergangenheit sind.  Am-
bon kann man gut mit dem Schiff 
oder mit dem Flugzeug erreichen. 
Auf der Hauptinsel Ambon liegt die 

 

 

Benteng Victoria (oben) 

Pintu Kota, Ambon (unten) 
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Pintu Kota (Unterwasser) 

 

Schlange auf den Aru-
Inseln 

gleichnamige Hauptstadt der Provinz 
Molukken. Die 270.000 Einwohner der Stadt 
sind vorwiegend Christen. Die Stadt, die über 
einen Flughafen und zwei Universitäten 

verfügt, liegt auf einem Hügel 
oberhalb einer Bucht.  
       Zu den schönsten 
Bauwerken aus der 
holländischen Koloni-
alzeit der Insel Ambon 
zählt das Fort Victoria 
im Inneren der Insel. 
Außerhalb der blühen-
den Stadt Ambon trifft 
der Besucher auf dichte 
Wälder, die sich be-
sonders für Trekking-

touren eignen.  
Nur rund 15 Kilometer außer-
halb befindet sich der traum-
hafte weiße Sandstrand von 
Namalutu, der einen wunder-
vollen Ausblick auf das 
kristallklare Wasser der Banda 
See bietet.  
Weitere sehenswerte Strände 

sind die Strände Batu Capeu und Natsepa.  
Pintu Kota ist eine natürliche Felsformation 
nahe des Dorfes Airlow an der Südküste Am-
bons. Die Formation erinnert tatsächlich an 
ein Stadttor, daher der Name. Neben der 
schönen Aussicht ist es auch ein herrlicher 
Ort zum Schnorcheln. 
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Die Aru-Inseln sind 
eine Inselgruppe etwa 
150 km südlich von 
Neuguinea in der 
Arafurasee. Die Insel-
gruppe besteht aus 
etwa 95 flachen Inseln 
mit einer Gesamtfläche 
von 8.563 km², von de-
nen die Hauptinseln nur 
durch schmale Wasser-
straßen getrennt sind.  
 
Die Inseln haben etwa 34.000 
Einwohner, der Hauptort ist 
die Hafenstadt Dobo im 
Westen der Inselgruppe. Geo-
graphisch befinden sich die 
Inseln auf dem Arafura-
Sockel, der Teil des Sahul-
Kontinentalschelfs ist. Daher 
ist das Meer zwischen den 
Aru-Inseln und Neuguinea im 
Norden und Osten sowie 
Australien im Süden meist keine 100 m tief, 
während es zu den nur 120 km westlich 
gelegenen Kai-Inseln über 2.000 m Tiefe 
erreicht. Auf Grund der Abgelegenheit hat 
sich eine einmalige Flora und Fauna gebildet. 
Der Großteil der Inseln wird von tropischen 
Regenwald sowie von Savannen und 

 

 

 

Pelabuhan 
Dobo 

 

Tänzer der Babar Inseln 
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Cutle Fish, Banda Island 

 

Fort Belgica mit Blick auf 
den Vulkan 

Mangroven bedeckt. Einige Arten kommen 
nur auf den Aru-Inseln vor, wie etwa der 
Streifenbeutelmarder, zahlreiche Vogelarten 

sowie sogar Kängurus Die Aru-Inseln 
sind besonders für 
Naturliebhaber zu 
empfehlen. 
 
 
 
 
Die Babar Inseln zählen 
mit zu den entlegensten 
Inseln Indonesiens und 
sind touristisch bisher 
nicht erschlossen. Die 
Inselgruppe besteht aus 
sechs Hauptinseln, die 
bekannteste davon ist 
die Insel Babar.  Eine 
unglaubliche Arten-
vielfalt findet sich auf 
der Insel. Dichter 
Wald und zahlreiche 
Hügel unterscheiden 
die Insel Babar von 
den übrigen, eher 
flachen Inseln der 

Inselkette.  Tepa ist die einzige Stadt auf den 
Babar Inseln, die man nur mit dem Schiff 
erreichen kann.  
 
 

Babar Inseln 
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Im 17ten Jahrhun-
dert waren die 
Banda Inseln Mit-
telpunkt eines 
Krieges der Eu-
ropäer über die 
KontrolIe der Ge-
würzinseln. Denn 
zur damaligen Zeit 
war die Insel-
gruppe der einzige 
Ort der Welt, wo Muskatnüsse angebaut wur-
den. Der Krieg wurde beigelegt in dem die 
Holländer den Briten Manhattan übergaben 
im Tausch für das Monopol auf den Export 
von Muskatnüssen. 
Heutzutage kommen die Besucher weniger 
wegen der Gewürze hierher, 
sondern vielmehr sind die 
Banda Inseln wegen ihrer ein-
maligen Unterwasserwelt ein 
beliebtes Reiseziel zum 
Tauchen und Schnorcheln. Die 
prachtvollen Korallengärten 
der Inselgruppe beginnen direkt 
vor der Küste und bieten ein 
unvergleichliches Erlebnis.   
Die meisten Besucher über-
nachten auf der Hauptinsel Banda Neira. Ne-
ben den Unterwassersehenswürdigkeiten hat 
die Insel auch an Land einiges zu bieten. 

Banda Neira Stadt  

 

 

 

 

Vor den Kei Inseln 
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Begrüßungstanz der Kei 
Inseln 

 

 

 

Im Hafen 

Gunung Api, ein ak-
tiver Vulkan, lädt zum 
Besteigen ein. Und 
bietet von seiner Spit-
ze einen traumhaften 
Panoramablick über 
die benachbarten In-
seln. Am Fuß des Vul-
kans liegt das von der 
UNESCO-geschützte 
Fort Belgica, das be-
kannteste Relikt der 
Kolonialkriege. 

 
 
 
Die Kei-Inseln setzen sich aus zahlreichen 
Inseln zusammen, einschließlich Kei Besar , 
Kei Kecil oder der Tahayad-Inselgruppen. 

Die gesamte Landfläche der 
Kai-Inseln beträgt 1438 km². 
Kei Besar ist bergig und dicht 
bewaldet. Kei Kecil ist flach. 
Die Hauptstadt ist Tual und 
wird überwiegend von Mus-
limen bewohnt. Der Nachbarort 
Langgur ist das Zentrum der 
Christ en. Nach ört lichen 
Überlieferungen sollen die 
Vorfahren d er heut i gen 

Inselbewohner von Bali stammen, als Teil 
des expandierenden Majapahit-Königreiches 
vom westlichen Indonesischen Archipel. So 

Kei Inseln 
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sind auf der  kleinen Insel Tanimbarkei die 
Hälfte der sehr traditionell lebenden 1000 
Einwohner Hindus.  
Die Kei-Inseln sind eigentlich ein gehobenes 
Korallenriff. Sie sind bekannt für die 
Schönheit ihrer Strände, darunter Pasir  
Panjang. Wenige Touristen haben die Kei 
Inseln bisland für sich entdeckt, so dass die 
Besucher weite Strandflächen für sich alleine 
nutzen können. Neben Schnorcheln sind die 
Inseln beliebt zum Surfen 
und Windsurfen. 

 
 
 

Die Koralleninseln der 
Lease-Inseln bestehen 
aus den drei Hauptinseln 
Nusa Laut, Haruku  und 
Sarapua. Sarapua ist die 
belebteste der drei Inseln 
und verfügt über eine tra-
ditionelles Keramikhandwerk. Viele Touris-
ten kommen zum Tauchen hier her. In der 

Fort auf den  Lease Inseln  

 

 

 

 

 

 

 

 

Sandstrand Lease Inseln 
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Lease Inseln 
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Wetar, Tihoe-See 

 

 

 

 

Fischerboot 

Zeit von August bis Januar ist die 
Luft erfüllt mit dem Duft der 
Nelken, Muskatnüsse und Sago-
palmen, denn dann ist Erntezeit. 
Die Architektur der Insel zeigt 
viele holländische Einflüsse. 
 
 
 
 
Die tropische Insel Wetar liegt 
rund 50 kilometer nördlich von  
Osttimor. Die Insel hat eine Fläche 

von 3.600 km². Sie ist umgeben von 
Korallenriffen, die sich zum Sporttauchen 
eignen. Der höchste Punkt der Insel liegt 
1.412 Meter über dem Meer. Die wichtigsten 
Städte auf Wetar sind Lioppa im Nordwesten, 
Ilwaki im Süden, Wasiri im Norden, 

Masapun im Osten und 
Arwala im Nordosten. 
Straßen verbinden die 
Ortschaften miteinan-
der.  
Regen fällt fast nur in 
der Zeit des Monsuns. 
Daher verlieren viele 
Bäume des Waldes, der 
die Insel größtenteils 
bedeckt, ihre Blätter in 
der Trockenzeit. Sie ist 
bekannt für ihre einzig-
artige Fauna. Auf 

Pulau Wetar 
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Wetar leben 162 
Vogelarten, drei 
davon sind ende-
misch. Unter den 
Reptilien ist der 
Bindenwaran mit 
über zwei Metern 
Länge der auffäl-
ligste Vertreter auf 
der Insel . 
 
 
 

 
D i e  I n s e l g r u p p e 

Tanimbar liegt in der Arafurasee zwischen 
Timor und Neuguinea und s ch l i eßt 
sich östlich an die Kleinen 
Sundainseln an.  Die 
Inselgruppe weist die 
Struktur einer Kette auf 
und reicht von Nuswotar 
östlich der Insel Timor bis 
Yamdena.  Der höchste 
Gipfel liegt auf der Insel 
Laibobar und ist etwa 600 
Meter hoch. Die größte 
Stadt Saumlaki, mit etwa 
10.000 Ein-wohnern, 
liegt auf der Hauptinsel 
Yamdena. Die Bewohner der Insel sind für 
ihren traditionellen Lebensstil bekannt, 
dennoch ist das Christentum die wichtigste 

Traditioneller Tanz der 
Bewohner Tanimbar s 

 

 

 

Kakadu 
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Tanimbar Inseln 
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Pantai Pulo Pisang auf der 
Insel  Banda  

Religion auf der Insel. Holzschnittkunst, 
Goldschmiede-arbeiten und Kleidung nach 
Art des traditionellen Webstil Ikat sind die 
wichtigsten Einnahmequellen. 

In den Wäldern der Insel leben wilde 
Wasserbüffel, der Tanimbar Busch-Sänger 
sowie der Tanimbarpython. Der Hauptort 
Saumlaki besitzt auch einen kleinen, 
allerdings wenig frequentierten Flughafen 
sowie einen ausgebauten Hafen, der vor 
allem von der staatlichen Schifffahrts-
geschellschaft Pelni angefahren wird.  
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Indonesien ist seit Jahrhunderten als Produ-

zent von Gewürzen bekannt.  Bereits im vier-
ten Jahrhundert vor Christus wurden in Indo-
nesien zahlreiche Gewürze angebaut. Durch 
fortschreitende Verbesserung im Transport 
zur See wurden Gewürze seit dem 14ten 
Jahrhundert zu einem der wichtigsten 
Handelsgüter in Südostasien. Die Profite, die 
im Gewürzhandel zu erzielen waren, war 
einer der Hauptgründe für die 
Kolonialisierung Indonesiens, die rund 350 
Jahre andauerte.  
Die wichtige Stellung, die der Gewürzhandel 
zu Kolonialzeiten eingenommen hat, nimmt 
er heute nicht mehr ein.  Unter anderem 
deshalb, weil inzwischen  zahlreiche Länder 
als Wettbewerber auftreteten, welche früher 

Nelken 
Gewürznelken, auch 
Nelken genannt, sind 
die stark duftenden 
und brennend scharf 
schmeckenden, ge-
trockneten Blüten-
knospen des ur-
sprünglich auf den 
Molukken beheima-
teten Gewürznelken-
Baums. Er ist immer-
grün und kann mehr 
als zehn Meter hoch 
werden. Die Knospen 
müssen vor dem Er-
blühen von Hand ge-
pflückt werden. Nach 
dem Trocknen haben 
sie drei Viertel ihres 
Gewichts verloren.  
 

(Foto:blühende Ge-
würznelken ) 
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während der Kolonialzeit noch nicht in 
großem Maße im Anbau von Gewürzen aktiv 
waren. Doch bei vielen wichtigen Gewürzen 
gehört Indonesien auch heute noch  zu den 
größten Produzenten und Exporteuren auf 
dem Weltmarkt., wie etwa im Falle von 
Pfeffer,  Muskatnüssen und Zimt.  
  

Wenn man die Bedeutung  der Gewürz-
produktion als Rohstoff für zahlreiche 
einheimische und internationale Industrien 
sieht, ist zu erkennen, über welches Potential 
dieser Sektor verfügt. Die Hauptabnehmer 
indonesischer Gewürze sind die  inländische 

Vanille 
ein Gewürz, das aus 
den ferment iert en 
Kapseln verschie-
dener Arten der 
Gattung Vanilla ge-
w o n n en  w i r d .  
Indonesische Vanille 
schließlich f indet 
wegen ihres holzig-
rauchigen Aromas 
hauptsächlich in der 
P a r f ü m -  u n d 
Sp irit uosenindustrie 
Verwendung. Vanille 
in Stangenform wird 
auch als Königin der  
Gewürze bezeichnet 
und ist nach Safran 
das zweitt euerste 
Gewürz. 

 
Foto: (Anbau von 
Vanillepflanzen ) 

Aktuelle Entwicklung in Indonesien 



  

38 

Zigarettenindustrie (Kretek) und auf 
internationaler Ebenen die Produzenten tradi-
tioneller Medizin, die Lebensmittelindustrie 
sowie die Kosmetikindustrie, die alle über 
ansehnliche Wachstumsraten verfügen.  Die 
weltweit steigende Nachfrage nach natür-
lichen Produkten (back to nature) stellt einen 
wichtigen Wachstumsfaktor für die Zukunft 
der Branche dar.  
In Indonesien wachsen über 40 verschiedene 
Pflanzen, die sich als Gewürz eignen. Bisher 
wird aber nur eine geringe Anzahl dieser 
gezielt angebaut, darunter die fünf nach 
Produktionsmenge wichtigsten Gewürze 
Muskatnuss, Pfeffer, Zimt, Nelken und 
Vanille. Die wichtigsten Anbaugebiete sind 
Muntok auf der Insel Bangka für weißen 

Pfeffer 
Die Pfefferpflanze ist 
eine ausdauernde 
holzige Kletterpflan-
ze, die an Bäumen 
emporwächst  und 
rund zehn Meter hoch 
werden kann. Die ur-
sprüngliche Heimat  
dieser Pflanze ist In-
dien, doch der Anbau 
verbreitete sich vor 
ca. 1000 Jahren auch 
nach Indonesien. 
Weltweit werden auf 
einer Gesamtanbau-
f l ä c h e  v o n 
452.365.000 ha etwa 
200.000  Tonn en 
Pfeffer jährlich pro-
duziert. 

 
 (Foto:Pfefferanbau 
in Indonesien) 
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Pfeffer, die Region Lampung auf Sumatra für 
schwarzen Pfeffer und Vanille, die Molukken  
für Muskatnuß und Nelken, Westsumatra und 
Jambi für Zimt, sowie Bali für Vanille.  
 
Die geographischen Bedingungen, das Klima 
sowie der Boden in Indonesien begünstigen 
den Anbau von Gewürzen in Indonesien  
besonders.  Auf einer Fläche von 871.099 
Hektar (Stand 2006) werden die fünf 
wichtigsten Gewürze angebaut. Rund 95 
Prozent der Anbauflächen werden von 
Kleinbauern bewirtschaftet. Im Jahr  2006 
konnten von diesen fünf Gewürzen insgesamt 
253.746 Tonnen geerntet werden.  Zwei 
Millionen Haushalte bestritten dadurch ihren 
Lebensunterhalt. 
 
Der Gewürzverband Indonesiens hat 

Muskat 
Ursprünglich auf den 
Banda-Inseln und den 
nördlichen Molukken 
beheimatet, werden 
sie heute auch in 
anderen Gebieten des 
tropischen Asien, in 
Südamerika und in 
Afrika kultiviert. Die 
weltweit e Jahres-
p r od u kt i o n v o n 
Muskatnüssen wird 
auf 10.000 bis 12.000 
Tonnen pro Jahr 
geschätzt. In der 
traditionellen Medizin 
wird Muskatnuss für 
Krankhe it en d es 
Verdauungssystems 
verwendet.  

 
(Foto:Pfefferanbau 
in Indonesien) 
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gemeinsam mit dem Agrarministerium  das 
Ziel vorgegeben, Indonesien bis 2020 wieder 
zum weltgrößten Produzenten von Gewürzen 
zu machen. Dazu werden ab 2010 
Revitalisierungsprogramme gestartet, die 
brachliegende ehemalige Anbauflächen 
wiederbeleben sollen.  Der Gesetzgeber hat 
dafür ein neues Reglement erlassen, dass 
Bauern ermuntern soll, sich verstärkt  im 
Anbau von Gewürzen zu engagieren und 
zugleich zum Ziel hat den Qualitätsstandard 
zu erhöhen.   
 
Eine positive Entwicklung im Anbau von 
Gewürzen kann durch den hohen 
Beschäftigungseffekt  daher neben dem 
wirtschaftlichen Wachstum auch einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesserung des 
Lebensstandards vieler Familien im 
ländlichen Raum beitragen. 

Zimt 
Zimt ist eines der 
ältesten Gewürze, das 
angeblich schon 3000 
v. Chr. in China als 
Gewürz verwendet  
wurde. Zimt stammt 
aus der Rinde des 
Cey lon-Z imtbaums. 
Bis in die sechziger 
Jahre war Vietnam 
die wichtigste Quelle 
des Cassia-Zimtes, 
aufgrund der Aus-
wirkungen des Viet-
namkrieges über-
nahm die Zimtpro-
duktion im Hochland 
von Sumatra (Indo-
nesien) diese Rolle. 

 

 

 (Foto:Zimtbäume) 
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Auf dem deutschen Markt ist Indonesien 
einer der wichtigsten Lieferanten für Pfeffer, 
Muskatnuss und Zimt. Nach Angaben des 
Fachverbandes der Gewürzindustrie erreichte 
Indonesien 2008 einen Marktanteil von  13,6 
Prozent bei Pfeffer, 41,3 Prozent bei 
Muskatnuss und 58,1 Prozent bei Zimt. 
Damit ist Indonesien Deutschlands wich-
tigster Lieferant sowohl von Zimt und Mus-
katnuss, sowie drittgrößter Lieferant für 
Pfeffer nach Vietnam und Brasilien. 
  
2008 exportierte Indonesien 6081 Tonnen 
Gewürze im Wert von 12,7 Millionen Euro 
nach Deutschland. Insgesamt importierte 
Deutschland 2008 84.936 Tonnen Gewürze 
aus aller Welt mit einem Gesamtwert von 
226,4 Millionen Euro.  Dies entspricht einem 
Rückgang von 1,4 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr.  
 
Die wichtigsten Wettbewerber auf dem 
Deutschen Markt sind Vietnam, Brasilien, 
Indien, Malaysia, Philipinen, China sowie 
Madagaskar.  Rund 61 Prozent  der 
importierten Gewürze werden von den 
deutschen Konsumenten  abgenommen, die 
übrigen 39 Prozent warden weiterverarbeitet 
und gehen in den Export.  

Ingwer 
Ingwer wächst in den 
Tropen und Subtro-
pen. Ingwer ist eine 
ausdauernde krautige 
Pflanze, die Wuchs-
höhen von 50 bis über 
100 Zentimeter er-
reicht.  Die Ingwer-
wurzel  wächst in der 
Erde horizontal und  
ist innen gelblich und 
sehr aromatisch. Ver-
wendung findet in 
erster Linie die 
Ingwer-Wurzel, als  
Küchengewürz oder 
Arznei.  

 

Absatzmarkt Deutschland 
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Die Indonesische Regierung 
fördert verstärkt Investitionen 
in die Infrastruktur des Landes, 
um das Wirtschaftswachstum 
zu fördern. Höhere Inves-
titionen stellen den Schlüssel 
für eine nachhaltige Be-
schleunigung des Wirtschafts-
wachstums ab 2010 dar. Im 
Mittelpunkt stehen Projekte 
zum Ausbau  in den Sektoren 
Energie, Transport und Um-
welt.  
Der Bau von zahlreichen 
Kraftwerken, Autobahnen so-

wie See- und Flughäfen steht 
ebenfalls an. Die Vorhaben 
sollen durch eine stärkere 
Einbeziehung des Privatsektors 
abgesichert werden. Die Re-
gierung erwartet dafür für die 
kommenden fünf Jahre Wachs-
tumsraten von jährlich sechs 
bis sieben Prozent.  
Der Schwerpunkt der zu-
künftigen Bautätigkeit liegt auf 
der Infrastruktur mit Fokus auf 
Verkehrs- und Energieprojekte. 
Es besteht ein hoher Inves-
titionsbedarf, den die nationale 
Planungsbehörde Bappenas für 
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Eisenbanhstrecke Jakarta-
Bandung 

 

 

Autobahn in Jakarta 

den Zeitraum 2010 bis 2014 auf mindestens 
1.400 Bill. Rp beziffert. Rund 70 Prozent 
dieser Investitionen sollen vom 
Privatsektor durchgeführt wer-
den. So wird etwa der 
Investitionsbedarf im Eisen-
bahnsektor mit mindestens 150 
Bill. Rp. Veranschlagt, um das 
Schienenetz zu erweitern und 
zu erneuern.  
Auch der Bau von maut-
pflichtigen Autobahnen wird 
ausgeweitet. So will das 
Unternehmen  PT Jasa Marga 
in den kommenden vier Jahren 25 Bill. Rp in  
den Bau von acht neuen Autobahnen 
investieren. Auch beim Autobahnbau besteht 
die Möglichkeit  für Public-Private-
Partnership zusammenarbeit. 
Im Energiesektor werden zwei 
staatliche Programme für den 
Ausbau der Stromproduktion 
verwirklicht. Das erste 10.000-
M W-Programm zur Ver-
besserung der Energieversor-
gung auf Java soll bis Anfang 
2011 abgeschlossen sein. Im 
zweit en 10.000-M W-Pro-
gramm, das bis 2014 läuft, steht 
die Elektrizitätsgewinnung aus erneuerbaren 
Energien im Vordergrund. 
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Idul Adha  
Am  27 November 
2009  wurde im Gene-
ralkonsulat der Repu-
blik Indonesien das Is-
lamische Opferfest 
(Idul Adha) gefeiert.  
Rund 250 Indonesier 
nahmen an den Feier-
lichkeiten teil. Es ist 
für alle gläubigen Mus-
lime weltweit Pflicht, zur Feier des Festes ein 
Tier zu opfern, wenn sie es sich denn 
finanziell leisten können. Das Fleisch des 
Tieres sollen sie auch unter den Armen und 
Hungrigen verteilen. Das Opferfest gehört zu 
den wichtigsten islamischen Feiertagen und 
es wird zum Höhepunkt des Hadsch gefeiert, 
der Wallfahrt nach Mekka, welche jährlich 
am Zehnten des islamischen Monats Dhu l-
hiddscha beginnt und vier Tage andauert. 

 

Weihnachtsfeier im 
Generalkonsulat 
Am 11. Dezember 2009 
fand im Indonesischen 
Generalkonsulat  die 
alljährliche Weihnachts-
feier statt. Zu den rund 
400 Gästen zählten 
neb en de r in do-
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nesischen Gemeinde 
auch zahlreiche Deut-
sche Gäste.  
Am 19. Dezember 
2009 feierte zudem  die 
Indonesische christ-
l i ch e  G eme in d e  
(PERKI e.V.) ihre 
Weihnachtsfeier.  

 

 

Indonesische Nacht in Kiel 
 
Der Indonesische Kulturabend am 13. 
November 2009, der gemeinsam von der DIG 
Schleswig-Holstein und dem Indonesischen 
Generalkonsulat veranstaltet wurde, fand 
großen Anklang bei den Zuschauern. Neben 
der Vorstellung indonesischer Kultur, 
verfolgte die Veranstaltung einen wohl-

tätigen Zweck, nämlich arme 
Kinder in Indonesien bei der 
Operation einer Hasenscharte 
zu unterstützen.  
Die Veranstaltung begann 
mit dem Joko Tarub Tanz. 
Danach folgte der Klono 
Topeng Tanz aus Zentraljava 
sowie der Indang Badinding 
und der Rantak-Tanz aus 
Westsumatra. Als Finale 
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präsentierte die Batak Ge-meinde aus 
Hamburg (MNI) traditionelle Lieder aus der 
Region Nordsumatra 

 

Angklung in Concert 
Am 26. November 2009 fand  in der mit 350 
Besuchern vollbesetzten Aula der Tech-
nischen Universität Hamburg-Harburg  ein 
Angklung-Benefizkonzert statt. Gemeinsam 
mit dem Angklung Hamburg Orchestra sam-
melte das indonesische  Generalkonsulat 
Spenden für die Opfer des Erdbebens in 
Westsumatra. Das Angklung Hamburg 
Orchestra  begeisterte die Zuschauer mit 
traditionellen Melodien aus Indonesien so-
wie internationalen Popsongs wie We are the 
Champions, Besame Mucho oder New York, 
New York, die auf den Bambus-Instrumenten 
einen ganz besonderen Charm entwickeln. 
Die Spen-
den kamen 
über die 
Hilfsor ga-
nisation 

MRC direkt 
den Opfern 
in Westsu-
matra zu 
Gute. 
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Die Konferenz Green Investments Summit 
Indonesia 2010 befasst sich mit  der Zukunft 
der erneuerbaren Energie in Indonesien. 

Indonesien hat sich zum Ziel gesetzt bis 2025 
95 Prozent aller Haushalte ans Stromnetz 
anzuschliessen.  Bei dem jährlich steigenden 
Strombedarf reichen die fossilen Ressourcen 

Indonesiens, die bis-
her die größte Rolle in 
der Stromversorgung 
spielen,  nur noch 
rund 20 Jahre. Zusätz-
lich entstehen durch 
den Ausbau herköm-
licher Stromerzeu-
gung jede Menge 
Treibhausgase. 

 Unter wirtschaft-
lichen und Klima-
schutz-Gesichtspunk-

ten empfiehlt sich ein Ausbau alternativer 
Energien.  Die Konferenz befasst sich mit 
den notwendigen Anforderungen an den 
Gesetzgeber sowie die Unternehmen. Der 
Green Investments Summit Indonesia 2010  
bietet internationalen Investoren,  Unter-
nehmen, Fachleuten und Regierungsstellen  
eine ideale Plattform zum Austausch dieser 
Themen.  

Green Investments 
Summit Indonesia 
2010 

Jakarta,  3-5 März 
2010 

 

Solarpanele in 
Indonesien 
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In 2010 finden in Indonesien zahlreiche 
wichtige Messen statt.  Dazu zählen u.a. : 
 
Indonesia Forex Forum 2010 
19-20 Februar 2010 
Jakarta Convention Center 
 
Indonesia Furniture 2010 
20-28 Februar 2010 
Jakarta Convention Center 
 
International Furniture & 
Craft Fair Indonesia 2010 
9-15 März 2010 
JIEXPO KEMAYORAN 
 
AGRINEX 2010 
Agrar-, Fischerei– und 
Forstwirtschaftsmesse 
10—14 März 2010 
Jakarta Convention Center 
 
The Indonesia 
International  Autoparts, 
Accessories and Equip 
Exhibition 2010 
23-28 März 2010 
JIEXPO KEMAYORAN 
 
Indonesia Trade Fair 2010 
29 März - 5 April 2010  
JIEXPO KEMAYORAN 

 

 

 

Jakarta Convention 
Center 

Die Agrinex 2009 
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Infrastructure Asia 2010 
Asiens wichtigstes Forum zu Infrastruktur-
fragen 
11-18 April 2010 
JIEXPO KEMAYORAN 
 
INACRAFT 2010 
Messe für Indonesisches Kunsthandwerk 
21-25 April 2010  
Jakarta Convention Center 
 
Aquaculture Expo 2019 
5-7 Mai 2010 
Jakarta Convention Center 
 
Indonesia Eurotech 2010 
19 Mai-22 Mai 2010 
Jakarta Convention Center 
 
International Exhibition on Chemical 
Industry 2010 
17-19 Juni 2010 
Jakarta Convention Center 
 
Gelar Batik Nusantara  
18-22 August 2010 
Jakarta Convention Center 
 
The 25th Trade Expo  Indonesia 2010 
8-12 Oktober 2010 
JIEXPO KEMAYORAN 
 

 

 

Während der 
Inacraft 2009 
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Sail Indonesia ist ein 
alljährliches Segel-Event, 
dass in der australischen 
Stadt Darwin beginnt und 
in einer dreimonatigen 
Rundtour durch Indone-
sien führt.  
Beginn der Veranstal-
tung, die gemeinsam von 
Indonesian Sailing Fede-
ration und der  Cinta 
Bahari Stiftung durchge-
führt wird, ist am  24 Juli 2010. Die indone-
sische Regierung und die Regionalregie-
rungen unterstützen das Programm und hel-
fen den Teilnehmern vor Ort. Zusätzlich wird 
ein buntes kulturelles Programm bei Ankunft 
in jedem  Hafen geboten. Dazu zählen Be-
grüßungszeremonien, Tänze und lokale 
Speisen. Die Sail Indonesia wird 2010 Station 
auf den folgenden Inseln machen: Timor, 
Banda, Ambon, Buton, Lembata, Waka-
tobi, Flores, Sulawesi, Bali, Java, Borneo, 
Belitung und zu letzt auf dem südlich von 
Singapur gelegenen Batam. 
 
Die Teilnehmer der Sail Indonesia 
haben die Chance neben den 
touristischen Highlights des Landes 

Hafen von Kupang 

 

 

 

Segelboot vor Jakarta 
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Im Internet : 

http://www.indonesiasailing.org/ 
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auch zahlreiche entlegene Gebiete Indo-
nesiens kennenzulernen. Jeder Stop bietet 
eine andere Insel, andere Menschen, eine 
andere Kultur dieses vielfältigen Landes. Es 
besteht jedoch auch die Möglichkeit, je nach 
Interesse,  Stationen zu überspringen 
 

Eingebunden in das Programm 
der Sail Indonesia 2010 ist die 
Teilveranstaltung Sail Banda, in 
den Gewässern der Molukken.  
Nachdem 2009 die Sail Bunaken 
in den Gewässern rund um 
Sulawesi stattfand, werden 

dieses Jahr die Inseln der Bandasee  in den 
Mittelpunkt gestellt, um diese bisher weniger 
bekannte Region zu vermarkten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Streckenverlauf der Sail 
Indonesia 

Sail Banda 
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5 Traumziele für 2010 
 

Bali – Die Insel der Götter 
Bali gehört zu den beliebtesten 
Reisezielen der Welt. Die Insel 
bietet eine einmalige Kombina-
tion aus traumhaften Stränden, 
beeindruckenden Naturpanoramen 
und einer interessanten Kultur. 
Ideal sowohl für eine Hoch-
zeitsreise, als auch einfach dem 
Alltag zu entfliehen und das 
Weltklasse-Wellnessangebot Balis  
zu nutzen.  
 
Komodo 
Der Komodo-Nationalpark ist die Heimat der 
weltgrößten Echse - dem Komodowaran. 
1986 wurde der Nationalpark zum UNESCO 
Welterbe erklärt. Neben den bis zu drei Meter 
langen Waranen bietet Komodo 
auch eine atemberaubende 
Unterwasserwelt.  
 
Borobudur 
Die größte buddhistische Tem-
pelanlage Südostasiens liegt auf 
der Insel Java. Die kolossale 
Pyramide wurde ca. im Jahr 750 
gebaut. Borobudur ist nicht nur 
ein einzigartiges religiöses Denkmal, sondern 

 

 

Tänzer auf Bali 

 

 

 

 

Stupas des Borobudurs 
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auch eine wichtige Quelle für Informationen 
zur javanischen Geschichte. Es ist Teil des 
UNESCO Weltkulturerbes. 

 
Pulau Weh 

Die vulkanische Insel liegt 
mitten in der Andamanensee 
und ist Indonesiens west-
lichster Punkt.  Die naturbe-
lassene Insel ist ein Traumziel 
für Taucher. Die Lage am Rand 
des Indischen Ozeans hat eine 
unglaublich vielfältige Unter-
wasserwelt geformt. 
 
Tanjung Puting Nationalpark  

Der Tanjung Puting Nationalpark erstreckt 
sich über 3.000 km2 im Süden Kalimantans. 
Er umfasst Sumpfgebiete und Trockenwald. 

Der Park ist ein wichtiger 
Lebensraum der Orangutans. In 
der Forschungsstation Camp 
Leakey, die vom World 
Wildlife Fund gefördert wird, 
kann man den Orang Utans 
hautnah gegenüber stehen. 1981 
wurde der Nationalpark auf 
Grund seiner einmaligen 
biologischen Vielfalt von der 

UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt.  

 

 

 

Die Insel Weh 

 

 

 

Orangutan 
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Republik Indonesien 

 
17.508 Inseln, davon rund 6000 bewohnt 
 

Fläche :  1.919.440 km2  
  (davon 1.826.440 km2 Land) 
 
Einwohnerzahl : 234.693.997  
 

Hauptstadt : Jakarta 

�

Die indonesische 

Nationalflagge 
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Vertretungen der Republik Indonesien in Deutschland 
 
Botschaft in Berlin : Lehrter Straße 16-17, 10557 Berlin 
     Telefon: 030-478 07 272,  Fax: 030-447 37 142, 
    Email: info@indonesian-embassy.de  
 
Generalkonsulat in Hamburg: Bebelallee 15, 22299 Hamburg 
      Telefon: 040-512 071, Fax: 040-511 75 31  
    Email: info@kjrihamburg.de  
 
Generalkonsulat in Frankfurt: Zeppelinallee 23, 60325 Frankfurt am Main 
      Telefon: 069-247 09 80, Fax: 069-247 09 840,  
    Email: kjriffm@kjriffm.de  

Informationen im Internet:Informationen im Internet:   
  

http://indonesienhttp://indonesien --hamburg.dehamburg.de   
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